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djenb bewäljrt unb (ft e« wünfdjeu«wettfj, bap bfe SBorlage bfe

gefcülidje ©ancllon crljalte.

hierauf ergreift Jperr Dberft ©todet ba« Sffiort unb fpridjt
ftd) Im ungcfäbr gleidjcn ©Inne wie £crr Dberft SBintfdjibler
über ble neue SBorlage au«. SRebner finbet jwar efe oielen SM«

änberungen ber SJteglemente nidjt »on Wutem. Sn unferm SRcg«

lemente über ben gclcblcnft fei Jebodj eine SBeicinfadjung geboten

unb eine Umgeftaltung ciife« ©Icnftjweige« fdjen bepljalb notlj«

wenbig geworben, well nun ba« SBataillon In 4 ©ompagnien

eingetljtllt ift unb bie Scrraln»ertjältn!ffe fn unferm Sanbc nidjt,
wfe In antetn Sänbetn, crljeffdjc, bap ein ©orp« jid) ringsum
fidjere.

Herr Dberftlfeutenant ©ef«bü«ler cmpfjefjtt ben Vetren Dfft«

jieren, ble neue SBorlage, beoor blefelbe burd) ba« ©efejj In

Äraft erwadjfc, nodj eingefjenb burcbjuftubleren.
7. Herr Sieutenant Äüctjlln, Sffiaffenfontroleur, legt ba« neue

SRepetlrgewebr unb ben Drbonnanjreooloer »or unb jefgt, wcldj'
wcfentlldje SBerbcfferungen an ben »erfdjiebenen SBcftanbtbeden

biefer beiben Sffiaffen gemadjt Worten ftnb.

8. Sffilrb ber lejjtabgelegten SRedjnung, wetdje laut SBefdjlup ber

letjten 3abre«»erfamtnlung bem gegenwärtigen SBorftanbe jur
SBrüfung überwlefen würbe, auf Slnttag beffelben ble ©eneljml«

gung ertbeilt.
9. ©le ©affa«SRedjnung be« SBercin« wirb »on Herrn ©affier

Äncubübler »erlefen unb alt SRedjnung«re»!forcn werben beftellt:

tie Herren Dberftlieutenant ©ftermann unb Hauptmann ajeder,
10. Sffifrb ju ben SBotftanb«toaljIcn gefdjrltten unb In benfelben

gcwäljlt: ble Herren Dberft ®ei«(jü«Ier, Slrtittcrie»Hauptmann

©etjoblnger, SWajor SBäber, Dberftlieutenant ©ftermann, Haupt«

mann Slmadjcr.

Sluf Slntrag be« Herrn Dberft ©toder bin wirb ble Sonfli«

tulrung unb bfe Stjargenoertbetlung bem neuen SBorftanbe felbft

überlaffen.

©ie SBejeldjnung te« nädjften geftortc« ift ©adje be« neuen

SBorftanbe«.

11. Herr Dberft SBInbfdjebler, im auftrage be« nicfjt anwe«

fenben Jperrn Dberftlieutenant SBonmatt, madjt bfe Slnregung, e«

bürfte eine ©ammlung al« SBeftrag an fca« ©ufourbenfmal »et«

anftaltet werben.

Sffilrb befdjloffen, ben neuen SBorftanb ju beauftragen blcfe

SSngelegenfjeit einet SBeraUjung ju untcrjlcben unb gutfinbenben

gatt« eine Sammlung ju angegebenem 3wede ju »cranftalten.
©a blc Seit febon »otgetüdt war unb welter« feine Slntrage

mebr geftettt würben, erflärte ber Sßräfibent bie SBcrbanbtungen

al« gefcbloffen unb würbe nun mit flingenbem ©piel (SWuftt be«

©djüfcenbataftton« SRr. 4) In'« Hotel SRationat gejogen, wo fo»

fort ba« SBanfett feinen Slnfang naljm. Ueber baäfelbe läfjt ftdj
nfcfjt »let anführen. #err Dberft SBInbfcbebter toaftlrte auf ba«

SBaterlanb. Sm Uebrigen oerlief ber jweite Sbeil bc« gefte« fn
ftitter ©emütbtldjteit.

— (©er 3lu«marfdj ber D f fijfcr«bftb ung«f dj ule
ber VIII. ©Ioifion) fanb unter Seitung be« Herrn Dber«

ften H- SBielanb SWitte Dftober ftatt. ©r bauerte 3 Sage unb

ging »on SBettinjona burd) ba« Salancatbat über ben Sßaffitipap

nad) ©t. SBcrnbarbin b'nunter, einen SIRarfd), ber au« ben füu>

lidjen Sbälcrn be« Sefftn über ©djneefelbcr in'« Hochgebirge

füfjrte.

— (Sßeränberungen tm Sn ftr uf ti on««Sorp« ber
Saoallerie.) SWit ©djreiben »om 13. Oftober b>' Herr
Dberftlieutenant Settweger »on ^»auptwell (Sljurgau) um ©nt«

laffung »on fetner ©tette al« Oberinftruftor ber ©aoattetie auf
©nbe bc« taufenben SWonat« nadjgefudjt, weldjem ©efudje »om
SBunbegtatbe entfprodjcn würbe. — ©er Söunbe«rattj bat Herrn
Sieutenant ©mil Hot) in Sffiintcrtbttr, bt«fjcr 3nftruftlon«afplrant,

jum ©aoatt;rle»3nftrufior II. Älaffe proolfotlfdj ernannt. —
Herr Dberftlieutenant @a)mib würbe prooiforlfd) mit Uebernabme

her ©efdjäfte eins« Dberinftruftot« betraut, ©le ©tette fofl
»orläufig nidjt wieber befcjjt roceben.

— A (©ie grope ©ommiffion jur SBeratbung
be« Ärleg«gefc()e«) war fürjltd), wie bie 3eitttngcn berldj«

ten, In SBern beifammen, ging aber wieber, obne ibre Slufgabe

ju erlebfgen, auSeinanber, nadjbem fie auf Slntrag be« Herrn
SRatlonalratb Sßbfllppin ben SBefdjlufj gefafjt batte, bafj fm

Ärfegägefe^ bfe Sotc«ftrafc fm gtieben nidjt angcwcncct werten

bürfe. Sn bem ©ntrourf roar biefelbe für jroei SBerbredjen oor«

gefeben, nämlidj: „SWeudjelmorb unb ©djänbung »on SWinber«

Jäbrlgcn, roenn ber Sob erfolgt."
©a fftrjlld) ble SWebrbelt ber SRättje unb bc« SBolfe« ftd) füt

ble Suläffigfclt tet SobeJftrafe fm bürgerlidjen Sebcn au«gcfpro«

djen baben, fo finben wfr ben SBefdjIuf! wenig am Sßlatj. —
Sffienn frgettbwo, fo fft ble Sote«firafc beim SWilitär notbwenbig.

Sffiir wünfdjcn audj, baf) ta« fdjweljcrffcbe SWilltätwefen nidjt
ber.üjjt werbe, Weber um neue ©oftrinen ju erproben, nodj bem

Slcrger über 3lbftlmmuit()«refuttate Slu«brud ju geben. — ©er

erwäbnte SBefdjIuf! liefert unä ben traurigen SBcwel«, bap ble

©ommiffion in ibrer SWcbrbeft nictjt au« ben ridjtigen Seuten

julatnmcngcfcfjt Ift. — SWcbt unb mebr fommen wir ju ber

Ucfcrjeugung, ba« SBefte für un« wäre, alle ©fcnfte«oorfdjriften
eine« tet un« umgebenben gropen Staaten gruncfäfjlfdj unb fo

»iel al« möglid) nadjjuabmen. SBei unferen ©rperlmcnten fommt

bodj nidjt« ©ute« berau«.

— (Slenberung bet ©aoalletleunffotm.) ©a«

SWilitärbepartement wirb »om SBunbcSratb ermädjtlgt, bfe nötbl«

gen Slnorbnungen bebuf« Slenberungen am Sffiaffenrod ber bctlt«

tenen Sruppen ju treffen, in ber SWelnung, bap biefe Slngelegen«

Ijelt feiner 3elt gemeinfam mit bem neuen SBcftcibung«reglement

jum abfdjtieptidjen ©ntfdjeib bem S8unbe«ratlje oorgelegt wetbe.

— (SB eftrafttng wegen Sßfe rbc»e rmletb ung.) ©In
©uibe, weldjer bem au«t>rüdlidjcn SBerbot oon Slrt. 193 ter

SWilitärorganifation juwioer fein ibm »om SBunbe gelieferte«

©ienftpferb einem ©ritten für einen SWIlltärfur« »crmletbct bat,

wttb »om SBunbcSratb auf Slntrag be« SWilitärbepartement« in
Slnwenbung »on Slrt. 201 jene« ©cfcfje« mit bem ©ntjug bet

Slmorilfationequote für 1879 beftraft.

91 tt 8 t a tt b.

Defterreittj. (© t e £ e r b ft m a n ö » e r.) ©a« SWanöoer

bet SBrud an ber Scitba oom 4. ©eptember. ©a« SWanöoer »om

4. ©eptember bef SBrud an ber Scitba bradjte ein intereffante«
SRencontre. ©le Oberleitung fjatte gSWS. SBaron Slppel unb

war bie Sfficft«SBartef (XXV. Sruppen.©l»lfion unb 17. ©a»at«

lerie»SBrlgabc, fm ©anjen 10 SBataillone, 11 ©«cabtonen unb 16

©efdjüfjc) unter Gommanbo be« ©SW. SRltter ». Sßanj Im Sin«

matfdje auf ^3rud gebadjt, ^atte aber fdjon am 3. b. Slbenb«

mit ben SBorlruppen SBatntotf erreidjt. ©er Slufgabe entfpre«

djenb ba"c ble XXV. ©ioifion am SWorgcn te« 4. b. ben

SWarfdj fortjufejjcn, ble Setttja bei SBrud ju überfdjreiten unb ble

Uebergänge bafelbft burd) eine Sluffteüung öftlid) ber ©tabt ju
beden. — ©le 17. 6a»aflcrfc»!8rfgate batte gegen SRcubotf ju
tccogno«clren, unb befeft ble ibr beigegebenc Snfantcrle blc Ueber«

gänge bei Sßadjfurtb, ©erljau« unb SRotjrau. — Scbcm gegen

!8rud gcridjteten Slngttffc ift cnerglfa) ju begegnen.

©ie Dft'SBartel, ©ommanbant ®SW. SBaron SRatnberg, formfrte
eine au« ber 16. unb einer combinirten 6a»aOerle;SBrigabe ju«
fanrmengefegte 6a»atterle=©i»lfion unb eine 3nfanterfe«!Brfgabe,

In Slttem 4 SBataillone, 22 ©«cabronen unb 20 ©efdjüfcc, ta»

tunter 2 reitenbe SBatterien. ©ic war al« ble SBorbut eine« »on

SRaab anmarfdjltcnben Heerefförper« gecadjt, weldje am 3. b.

Slbenb« in 3utnbotf, ©attenborf unb SRcuborf eingetroffen Ift,
unb am 4. b. früb SBrud, am 5. aber ble gifeba ju erreidjen

bat, unb bemgemäp '-öefelj! erbielt, fia) ber ©tatt SJrud ju be>

mädjttgen.

Sffiätjrenb um 9 Übt ba« ©to« tet Sffieft Sßartei öftllcb »on

SBrud bebouebtrte, überfdiritt bie 17. ßaoaUeilcSBrigabe (Ö1SW-

©raf Sldjtenberp) bte Seitlja nötblta) »on SBrud unb tüdte In

ber ©irection „SReuborf" entfdjlcccn »or; bie XXV. ©(»tfion

(©¦W. ». Hcmofling) befehle bin fttalcbcrg unb bie Stfifete be«

•Blrtfdjet.Sffialbe«, ble SBorbut ftanb im ©efidjte bei sßarnborf.
©te Dft=Sßartei b'rlglrte tle SttfanteriecSBr-gabe (Oberft iöaron

Sßtttel) läng« ber ©ifenbabn gegen SBarnborf unb ben Sßirtfdjer«
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chend bewährt und ist eS wünschenswerth, daß die Vorlage dic

gesetzliche Sanction erhalte.

Hierauf ergreift Hcrr Oberst Siccker da« Wort und spricht

sich tm ungcfähr gleichen Stnne wte Hcrr Oberst Btutschedier
über dte ncue Vorlage aus. Redner sindet zwar eie viclcn

Abänderungen der Reglemente ntcht »on Gutem. Jn unserm
Réglemente über den Fclcdtcnst sei jedoch eine Vereinfachung geboten

und eine Umgestaltung diese« DicnstzweigeS schcn deßhalb

nothwendig geworden, weil nun das Bataillon t» 4 Compagnien

eingetheilt tst und die Terrainverhältntsse tn unserm Lande nicht,

wte in andern Ländern, erheische, daß ein Corps sich ringsum
sichere.

Herr Oberstlieutenant Geiêhûêler empfiehlt den Herren
Offizieren, die neue Vorlage, bevor dieselbe durch das Gesetz in

Kraft erwachse, noch eingehend durchzustudieren.

7. Herr Lieutenant Küchltn, Waffenkontroleur, legt das neue

Repetirgewehr und den Ordonnanzrevolver vor und zeigt, welch'

wesentliche Verbcsserungen an den verschiedenen Bestandiheilen

dieser beidcn Waffcn gemacht worden sind.

8. Wtrd der letztabgelcgten Rechnung, wclche laut Beschluß der

letzten Jahresversammlung dem gegenwärtigen Vorstande zur
Prüfung überwiesen wurde, auf Antrag desselben die Genehmigung

erlheilt.
9. Die Cassa-Rechnung deê Vereins wird »on Herr» Cassier

Kncubühler »erlesen und als RechnungSrevisorcn werdcn bcstcllt:
die Herren Oberstlieutenant Estermann und Hauptmann Heller

10. Wird zu den VorstandSwahlen geschritten und tn denselben

gewählt: dte Herren Oberst Geiêhûêler, Artillerie-Hauptmann
Schobtnger, Major Wäber, Oberstlieutenant Estermann, Hauptmann

Limachcr.

Aus Antrag dcê Herrn Oberst Stocker hin wird die Consti-

tuirung und die Chargenvertheilung dcm neucn Vorstande selbst

überlassen.

Die Bezeichnung des nächsten FestorteS ist Sache des neuen

Vorstandes.

11. Herr Oberst Bindschedler, im Austrage des nicht
anwesenden Hcrrn Oberstlieutenant Vonmatt, macht die Anregung, cê

dürfte cine Sammlung als Bettrag an das Dufourdenlmal
veranstaltet wcrden.

Wird beschlossen, den neuen Vorstand zu beauftragen, diese

Angelegenheit etner Berathung zu unterziehen und gutsindeuden

Falls etne Sammlung zu angegebenem Zwecke zu veranstalten.

Da die Zett schvn vorgerückt war und weiters keine Anträge
mchr gcstcllt wurden, erklärte der Präsident die Verhandlungen
als geschlossen und wurde nun mii klingendem Spiel (Musik des

SchützenbaiaillonS Nr. 4) in's Hotel National gezogen, wo
sofort das Bankett seinen Anfang nahm. Ueber dasselbe läßt stch

nicht viel anführen. Herr Oberst Bindschedler toasttrte auf da«

Vaterland. Im Uebrigen »erlief der zweite Theil dcs Festes in
stiller Gemüthlichkeit.

— (Dcr AuSmarsch dcr OssizterSbildungSschule
der VIII. Division) fand unter Leiiung des Herrn Obersten

H. Wieland Mitte Oktober statt. Er dauerte 3 Tage und

ging von Bellinzona durch das Calancathal über den Passetipaß

nach St. Bcrnhardin hinunter, einen Marsch, der aus den

südlichen Thälern de« Tessin über Schneeselder tn'S Hochgebirge

führte.

— (Veränderungen tm Jn str ukti ons-Co rp« der
Cavallerie.) Mit Schreiben »om 13. Oktober hat Herr
Oberstlieutenant Zellweger von Haupiweil (Thurgau) um Enl-
lassung »on seiner Stelle als Oberinstruktor der Cavallerie auf
Ende des laufenden Monats nachgesucht, weichem Gesuche vom

Bundes,athe entsprochen wurde. — Dcr Bundesrath hat Herrn
Lieutenant Emil Hotz tn Winterthur, bisher JnstrukiionSaspirant,

zum Cavallerie»Jnstruk,°r II. Klasse provisorisch ernannt. —
Hcrr Obcrstlicutcnant Schmid wurde provisvrisch mit Uebernahme

Ker Geschäfte cines OberinstruktorS bctraut. Die Stelle svll

vorläusig nicht wieder besetzt werden.

— (Die große Commission zur Berathung
deS KrtegSgcsctzcS) war kürzlich, wte dte Zeitungen berichten,

tn Bcrn bctsammcn, ging aber wieder, ohne thre Aufgabe

zu erledigen, auseinander, nachdem sie auf Antrag deê Herrn
Nattonalrath Philippin den Bcschluß gefaßt hatte, daß im

KrtegSgesctz die Todesstrafe im Frieden nichi angewenret werden

dürfe. Jn dcm Entwurf mar dieselbe für zwei Verbrechen

vorgesehen, nämlich: „Meuchelmord und Schändung von
Minderjährigen, wenn dcr Tod erfolgt."

Da kürzlich die Mehrheit der Räthe uud dc« Volke« sich für
die Zulässigkeit dcr Todesstrafe im bürgerlichen Leben ausgesprochen

haben, so finden wir den Beschluß wenig am Platz. —
Wcnn irgendwo, so ist die Todesstrafe betm Mtliiär rwibwendig.

Wtr wünschen auch, daß das schweizerische Militärwesen ntcht

benützt werde, weder um neue Doktrinen zu erproben, noch dcm

Aergcr übcr AbstimmungSresullate Ausdruck zu gebcn. — Der

erwähnte Beschluß liefert uns den traurigen Beweis, daß die

Commission in threr Mehrheit nicht auê den richtigen Leuten

zujammkngcsctzt ist. — Mehr und mehr kommcn wir zu der

Ucbcrzcugung, daê Bcste für uns wäre, alle DicnsteSvorschriften

eines dcr uns umgebcndcn großcn Staaten grundsätzlich und so

viel als möglich nachzuahmen. Bet unseren Experimenten kommt

doch nichts GnteS heraus.

— (Aenderung der Cavallcrieuntform.) DaS

Mililärdepariemcnr wird »om Bundcsrath ermächtigt, dtc nöthigen

Anordnungen behufs Aenderungen am Waffenrock der berittenen

Truppen zu treffen, in der Meinung, daß diese Angelegenheit

seincr Zeit gemeinsam mit dem neuen BeklcidungSreglement

zum abschließlichen Entscheid dem Bundeêrathe vorgclegt werde.

— (B eftrafung wegen P se rd cv e rmi e t h ung.) Ein
Guide, welcher dem ausdrücklichen Verbot »on Art. 193 der

Miliiärorganisalton zuwider setn ihm »om Bunde geliefertes

Dienstpferd einem Drittcn für einen Mtlitärkurs »crmiethct Hai,

wird »om BundeSrath auf Antrag des Militärdepartements in
Anwendung »on Art. 201 jene« Gesetze« mit dcm Entzug der

Amortisationsquote für 1879 bestraft.

Ausland.
Oesterreich. (D t e H e r b st m a n S v er.) DaS Manövcr

bet Bruck an dcr Lcitha vom 4. September. Das Manöver »om

4. Septcmber bet Bruck an dcr Lcitha brachte cin intcrcssantcS

Rencontre. Die Oberleitung hatte FML. Baron Appci und

war die West-Partei (XXV. Truppen°Division und 17,

Cavallerie-Brigade, im Ganzcn Ii) Bataillone, 11 Escadronen und 16

Geschütze) unier Commando des GM. Ritter v. Panz tm

Anmärsche aus Bruck gedacht, hatte aber schon am 3, d. Abends

mtt den Vortruppen Paindorf erreicht. Dcr Aufgabe entsprechend

hatte dte XXV. Division am Morgen des 4. d. den

Marsch fortzusetzen, dte Lettha bei Bruck zu überschreiten und die

Uebergänge daselbst durch eine Aufstellung östlich der Stadt zu
decken. — Dte 17. CavaUcrtc-Brtgade hatte gegen Nendorf zu

rccognoüciren, und bcsctzt die ihr detgcgebene Jnfantcrie die Uebergänge

bei Pachfurth, GerhauS und Rohrau. — Jedcm gegcn

Bruck gcrichtctcn Angriffe ist energisch zu begegnen.

Die Ost-Partei, Commandant GM. Baron Ramberg, formirte
eine aus der 16, und einer combinirten Cavallerie-Brigade
zusammengesetzte Cavallerte-Division und eine Infanterie-Brigade,
in Allem 4 Bataillone, 22 Escadronen und 20 Geschütze,

darunter 2 reitende Batterien. Sie war als die Vorhut etncê »on

Raab anmarschirenden HeereStorpcrS gedacht, welche am 3, d.

Abends in Zurndvrf, Kattendorf und Nendorf eingetroffen tst,

und am 4, d. früh Bruck, am ö. aber die Fifcba zu erreichen

hat, und demgemäß Befehl erhielt, sich der Siali Bruck zu

bemächtigen.

Während um 9 Ubr das Gros ter West Partei östlich vvn
Bruck dcbvuchtrie, überschritt dtc 17. Cavalle,WBrigadc (GM-
Graf Lichtenberg) die Leitha nördlich »on Bruck ur^d ruckle in
der Direction „Neudorf" einschicken »or; die XXV. Division

(GM. v. Hcrnvfltng) bcsetzie den Vaieberg und die Lisière des

Pirtscher,Waldes, die Vorhut stand im Gefechte bct Paindorf.
Dte Ost-Partei d'rtgtrle cie Infanterie, Brigade (Oberst Baron

Pittcl) längs der Eisenbahn gegen Paindorf und den Pirtscher-



- 358 -
Sffialb, wäbrenb blc Paoattctic.Tlotjton (®W. ». Hahfnger) in
(3)cfcd)t«formallon auf 3tcfjran uttb Sßadjfuttfj aoancirtc.

Sic bcltcrfeitigcn Slrlillcricn leiteten ben Äampf ein unb

rource eine ber reitenben SBatterien roeldje eine artillerfftifd)
allcrtlng« feljr günftige, taftifa) aber jtt »orgcfdjobene Sßofition

batte, »cn bet 17. ©a»aUerie»'Brfgatc attaqutrt, tiefe aber oon
ber ganjen ©a»allerfcs©ioi|ton redjtjeitig angegriffen unb jum
SRüdjuge gcnöiljlgt. Sffiätjrenb beäfelben benüftten l\:% ©«cabro«

neu ©ragoner einen günftigen SIRoment jtt einem ncuctlldjen
Slngriff, roeldjer jwar abgeroiefen rource, aber bod) feinen Stocd

erfüllt fjatte, intern ber SBcrfolgcr für einige Seit fein Sempo

mäplgcn mupte.

©ic 17. ©aoallerie.Sörlgatc ;og fidj über blc Setttja, ter SBet»

fud), biefen glup ju überfdjreiten, rourbe bei Sßadjfurtl; unb ©er«

tjau« rttutj Snfantcrle jurüdgewtefen, wäljrenb bie !Brüde bei

SRoljrau in golge ber günftigen localcn SBerbältniffe genommen

routte. ©er ©ommanbant ber ©a»attcrle»©i»ifion bi«ponlrte ble

reitenben SBatterien jur Unterftüftung bc« Slngtiff« auf ben Sßitl«

fd)cr«Sffialb auf tie Höbe rocftltd) Sßaniborf, wäljrenb blc ©ioifton
felbft, gront gegen ble Seitlja, bcobadjtenb ftanb uttb nur an ben

glügeln entfotedjcnb In Slction blieb.

©ie SBorbut ber XXV. Sruppen^ioifton ljatte mittlerweile
Sßarnborf geräumt unb ftd) langfam unb in befter Drbnung gegen

ben Sßlrtfdjcrsiffialb jitrüdgejogcn, beffen StfiÄrc »on ben Sruppen
ber 49. «Brigabe (Dcerft ». SRtfdjJ befeftt wotten war, wogegen
bie 50. '.Brigabe (Oberft ». Sßolj) ben ®at«berg unb bie Seitlja«

Uebergänge Ijielt.
Um ben SBefift bc« genannten Sffialbeä entfpann fidj nun ein

böcbft intetejfantc« Snfanterie« unb Slrtlllctics©cfed)t, weldje« aber

mit SRüdftdjt auf tie gleidje Äraftoertbctlung unb ble fefjr gün«

ftige Sßofition be« SBertbeibiger« al« uncntfdjicbcn abgebrodjen

werben mupte. ©ie Stuppen bejogen im sBetctdje tet ©efedjt««

linie SBt»ouat« unb würbe bc« Scadjt« bet SBorpoftcnbienft geübt.

Slua) bei biefem SWanöoer, weldjem gürft SRicolau« mit ge«

fpanntet Slufmerffamfeit folgte, fam bie ©djulung bet Sljeile
unb blc corrcctc gübtung ju »ollct ©eltttng.

Ucbcrljaupt Ift ein tüdjtfgcr gortfebritt attettttjalbcn waljrjunebmen.
SBon neuen ©tnjüljrunaen ober SBctfudjcn eiwäbnen roir bfiämal

nur bie Satftellung be« geregelten SWunition«=©rfafteä in bet

geuerlinie, incent ble SBataHlonä<SWunition««Sffiagen butd) einige

mit SBatrotiettsSBoträttjen uno mit einer rotben galjne »erfcbetie

Seute matfitt waren unb bie SWunitlon««3ufubt wie im ©rnftfatte

targeftcllt warb.
ÜRanöoer bei Sßrag. Slm 6. b. SW. würben, wie ble „Sßrager

Seitung" beridjtet, bie jweitägigen ©djlupmctnöocr ber Sßrager

©arnifon beenbigt. ©ie »om Äronprinjen ©rjljcrjog SRubolf

commantfrte ©ioifton ljatte roäljrcno bet SRadjt auf ben 6. b. SW.

ba« Sager jroifdjen Sffiolfdjan=i8ranbcl«( bejogen, bie ©egenpartei

unter bem ©ommanbo bc« HEttn ©SW. SWatjer »on SWontc ara<

bico ftanb bei iBufdjtiefjrab. ©te tefttere ©ioifton batte nad) ber

©uppofition bie Slufgabe, ten Slbjug ber Sßrager ©arnifon gegen

©ücen ju beden. Um 6 Utjr frütj cntwidelte fid) ein SBorpoften«

geplante!, um 63/i Uijx begann ber Hauptangriff, ©fc ©ioifion
bc« Äronprinjen rüdte fn jwei ©olonnen, bte eine auf ber Haupt'

ftrapo gegen ©trebofluf, bie jweite über Stwrtcowic weßlfdj oon

SBufdjttebrab gegen Slbift oor. ©er erfte Sufatnmenftop fano auf
bem Höfietirüden jwifdjen ©twttcoroic unb ©telcooc« ftatt. ©er

redjte glüget tc« Äronprinjen gtng ju einer befugen Dffenftoe

über, wobei fidj ein tnteteffante« Sffialbgtfedjt bei ber SRicIaä«

SWüble enttoldelte unb brängte ben ©egner jum SRüdjuge auf

SBufdjtiebrab ab. Sn golge einer gefdjfdtcn glanfcnbewegttng
be« redjten glügel« be« Slngreifer« tonnte ble ©egenpartei feinen

feften Haltpunft mebr geroinnen unb mupte ben Dlüdjug gegen

Sßrag antreten, ©le SWarfdjlclftung ber Sruppen war eine ganj
aupcrorbentlldje troft be« jiemlidj ftarf couplrten Serrainä. Um

11 Ubr SBormittag« würbe ba« ©efedjt jum ©teben gebradjt

unb abgtblafen. ©ie Sruppen rüdten um 4 Uljr SRadjmittag«

wieber In Sßrag ein. ©er Äronprfnj ritt an ber ©pifte feine«

SRegiment«, liep biclcs auf ber SWariemSdjanje befiliren unb

octabfdjiebcte um 672 U!jt Slbenb« ble Urlauber mit einer

aufmunternben Slnfpradje.

SBon ben ©djlufmtanöocrn auf bet ©ttape jwifdjen ©djäpburg
unb SWaroeV-Bafarljcl!). Slm 31. Sluguft finb ble Ärlcgäuunöocr,
roeldje am 29. Sluguft begonnen batten, beenbigt worben. ©egen
einanber manöorlrten bie XXXV. unb ble XVI. Snfanterie--

©iolfion, wcldj' Iefttercr blc 75. Honoecbrlgatc ju H'lfc eilte,

©ic Operation«ba|"t« ber oom gelbmarfdjall.Sieutenant ÖHjuvfc«

commanblrten XXXV. ©Ioifion bilbete ©djäpburg. ©icfelbc

brängte, Inbem fic über SWaticnburg auf ber SW.sSBafarljcltjcr

©trape »orrüdtc, ble oom gclbmarfdja!l«Sieutcnant Sauber befclj«

llgte XVI. ©Ioifton, weldje auf ten Höben »on Sucfmantctn

©tettung genommen ljatte unb e« ju einer Äanonabe fommen

liep, jttu'td unb brang in ba« Sbal ber fleinen Äcfcl »or, Slm

29. Sluguft baue gelbmatfdjall ©rjljcrjog Sllbredjt jein £>aupt«

quartier ju SBaja im ©aflcttc te« ©rafen 3ullu« SBctljlcn auf«

gefcblagen. SBei Slfo«fal»a unb SBalaoaafr fam ber SRüdjug ber

XVI. ©ioliien jum ©leben, inbem biefe injwlfdjcn bie 75.
Hon»cbbrlgatc an ftdj berangejogen tjatte unb nun ber »otbrln»

genben ©Ioifton ©rjurlc« ble ©pifte bieten fonntc.
Slud) bie SBorfpannäaffaire t)at fid), wie im SBorfafjre anläptldj

ber Occupation SBoänien« wiebcrbolt. ©« waren bfeebcjüglid)

ernfte ©iffetenjen jroifdjen bem ©tablmagifttate oon SWato««

SBafarljd» unb ter ©omitatäbcljörbe cntftatibeii. Sluf ben Slbenb

be« 24. Slitgitft waren 60 SBorfpannäfubren beftellt, aber nur
19 oerroenbet. Sluf ben 26. Sluguft Slbenb« 9 Utjr waren 15

gubrwerfe au« bem SWorofdjer ©tublrfdjtcrbcjivfe, 20 au« bem

SRtjarabcr, auf benfelben Sag SRadjmittag« 5 Ufjt 12 gubrwerfe
unb 10 elngcfdjirrte Sßfetbe »om ©tuljlridjtet Sabofian, 14 gubt>
weife unb 20 Sßferbe »om ©ttttjltidjter Ä. SRagrj befteüt. Sluf
ben 28. Sluguft Slbenc« beftettten ber ©tublridjter Sabofian 32
unb Ä. SRag» 47 SBorfpannen für ble XXXV. ©Ioifion. Slm

30. Slitgitft Slbenbä mupten Sabofian 18 unb Ä. SRag» 25 gubr«
werfe belftellcn; ebenfo mupten für bie Honoebbrigabc Sabofian

15 unb Ä. SRag» 28 gubrroerfe am 30. unb 31. Sluguft bef«

ftetten, nadjbem bereit« am 29. Sluguft bet SWatofdjet SBejirf 14,
bet SRijaraber 18 gubrroerfe füt biefe SBrigabe geliefert batte.

©aä SWanöoer bei Äafdjau am 6. ©eptember. Sffienn ble

bcurlgen Äafdjaucr SWanöoet an ®roftartlgf<it aud) fjtnter ben

leftten »on 1877, wetdje oor bem Äaifer abgefjcltcrt würben,

jurüdfteben, fo boten felbe troftbent, befonberä in ben ©djlupmo«

menttn, fowobl eine prädjtfge ©djule füt ble behelligten gadj«

männer, al« aud) intereffante SBilbcr für ben Saien. ©le ©djlup.
manöoer waren beuer auf jwei Sage, unb jwar auf ben 5. unb

6. ©eptember, befdjränft.
Slm erften Sage, greitaa, nabm ble Sffieftarmee, alä bet an«

gteifenbe Sljeit unter bem ©ommanbo be« ©eneralmaforä Ärjifdj,
tn ber ©tätfe einer ©ioifion um 8 Ufjr SWorgenä Slufftellung
bei SBarcja. ©iefe Slrmee beftanb au« jroei SBrigaben unter ben

Sommanbanten ©eneralmajor gürft 3ofef Sffiinblfdjgräft unb

Dbcrfl SBourcf. ©ie ©tätfe betfelben wat 121/* SBataldone

Snfantetie, l'/s ©«cabtonen Uljlanen unb 2 SBattevien. ©fe

Snfantetie umfapte ba« 5. Slnien«3nfantetic SRegfment, fetnet bfe

SRefetoe-SRegfmentet 9tr. 34, 25, 60 uno 67, fowie ba« 32.

3ägcr«S8atalflon mit 2 SRefcr»e<3äger;©otnpagnfcn.

©le Slnnaljme war, bap ber geinb int gegenübcrliegenben

Sarcjatbale (Sluffteüung bet ©jboba) ftebenb, ben projcctlrten

Uebergang über ben Hemab«glup bura) rectjtjcltlge SBefeftung »on

©jeptaf unb ber jwei über ben glup fütjrenbcn SBrüden, nämlid)

ber Holjbrüde unb ber ©ifcnbaljnbrüde, ju tjinbern tradjten

roirb. ©er geinb, ble Dftarmce, unter gübrung bc« Dberften

Sßedjio, batte ble ©tärfe einer SBrigabe, weldje ba« 65. Sinien«

Snfanterie SRegiment, bte SReferoe=3nfantcrie>SReglmenter SRr. 65

unb 66, fobann Pß ©äcabronen Ublanen unb 1 SBattetle um»

fapte. Sil« ©djietätldjter fungirten bie ©enetalmajore ©djmcbe«

unb SBafer unb Dberft ©ctjmfebt. Slnwcfenb roaren SWtlftät«

gommanbant ©raf ©japar», fowie fämmtlidje bienftfrclen ®c«

nerale »on Äafa)au.

©Ic Slction begann um 8V2 Ubr bamit, bap ble ©aoallerie

bet Sffieftarmee beorbert wutbe, mit bem geinbe güljlung tjetju«

ftetten uno namentlid) fidj barüber ju oergewiffern, ob ble ©je.
plafer Hernab=33rüde befeftt fei ober nidjt. 3n rafdjem Sempo

errcldjten bie 6a»allerie«Sßattoutflen ben glup, obne ben ©egnet
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Wald, wälzend dic Cavalleric-Division (GM. ». Halzlnger) in
Geiechle'fcnlialK'n auf Rohrau und Pachfurih avancirtc.

Tic beircrseiligcn Arlilleiiei, lctlctcn dcn Kampf cin und

wurrc cinc dcr rctleude» Baiieric», wclche cine artilleristisch

allcrciiigS sehr günstige, laknsch aber zu vorgeschobene Position

hatte, vou ker 17. Cavallerie-Brigade attaquirt, diese aber von
der ganze» Eavallerie-Division rechizeiiig angegriffen und zum
Rückzüge genöihtgl. WäKrend desselben beiiützlen l,'s Escadronen

Dragoner eiue» günstigen Momcnt z» ctuem neuerlichen

Angriff, welcher zwar abgewiesen wurre, aber doch seinen Zweck

erfüll! hattc, indem der Verfolger für einige Zeit setn Tempo

mäßigen inußic.
Die 17, Cavallerie Brigade zog sich über die Leitha, dcr Versuch,

diesen Fluß zu überschreiten, wurde bet Pachfurlh und Ger-
HauS durch Infanterie zurückgewiesen, während die Brücke bei

Rohrau in Folge der günstigen locale» Verhältnisse genommen

wurde. Der Commandant der Eavallerie-Division disponine die

rettenden Batterien zur Unterstützung dcê Angriffs auf dcn Pirl-
schcr-Weild auf dic Höhe westlich Paindorf, währcnd die Division
selbst, Front gegen die Leitha, beobachtend stand und nur an den

Flügeln entsvrcchcnd tn Action blieb.

Die Borhut der XXV. Truppendtvision hatte mittlerweile

Parndorf geräumt und sich langsam und tn bester Ordnung gegen

dcn Ptrlscher-Wald zurückgezogeu, dessen Lisière von dcn Truppcn
der 4S. Brigade (Oberst ». Nisch) besetzt worden war, wogegen
dte SV. Brigade (Oberst ». Poiz) den GstSberg und die Lcitha»

Ucbcrgänge hiclt.
Um den Besitz des genannten Waldes entspann sich nun cin

höchst tntcressantcS Infanterie- und Arttllcrie-Gefecht, welches aber

mit Rücksicht auf die gleiche Kraftverlhctlung und die sehr günstige

Position des VertheidigcrS als unentschieden abgebrochen

werden mußte. Die Truppen bezogen im Bereiche dcr GefechtS-

linte Bivouaks und wurde dcê NachtS der Vorpostendienst geübt.

Auch bei diesem Manöver, welchem Fürst NicolauS mit
gespannter Aufmerksamkeit folgte, kam die Schulung der Thcile
und dtc correcte Führung zu voller Geltung.

Uebcrhaupt ist ct» iüchligcr Fortschritt allenthalben wahrzunehmen.
Von neuen Einführungen odcr Versuchen erwähnen wir diesmal

nur die Darstellung dcS geregelten Munitions-Ersatzes in der

Feuerlinte, indem die BataillonS-Munitions-Wagen durch einige

mit Patronen-Vorräthen und mit einer rothen Fahne versehene

Leute markirt waren und die Muntttons-Zufuhr wie tm Ernstfalle

dargestellt ward.
Manöver bet Prag. Am 6. d. M. wurdcn, wie die »Prager

Zciiung" berichtet, die zweiiägigen Schiußmanövcr der Prager
Garnison beendigt. Die vom Kronprtnzcn Erzhcrzog Rudolf
commandirte Division hatte während dcr Nacht auf den 6, d. M.
das Lager zwischcn Wolschan-Brandeisl bezogen, die Gegenpartei

untcr dem Commando des Herrn GM. Mayer von Montc ara>

dico stand bei Buschtiehrad. Die letztere Division hatte nach der

Supposition die Ausgabe, den Abzug der Prager Garnison gegcn

Süccn zu decken. Um 6 Uhr früh entwickelte sich ein Vorposten-

gexläukel, um 6^/4 Uhr begann der Hauptangriff. Die Division
des Kronprinzen rückte in zwet Colonne», dte cine auf der Hauptstraße»

gegcn Stredvkluk, die zweite über Ctwrtcowic westlich von

Buschtiehrad gcgen Likitz »or. Der erste Zusammenstoß sand aus

dem Höhenrücken zwischen Clwrtcomic und Stclcovcs statt. Der
rcchtc Flügel des Kronprinzen ging zu eincr heftigen Offensive

über, wobei sich cin interessantes Waldgefecht bet der Ntclas-

Mühle entwickelte, und drängte den Gegner zum Rückzüge auf

Buschtiehrad ab. Jn Folge ciner geschickten Flankenbewegung

des rechten Flügels deS Angreifers konnte dte Gegenpartei keinen

festen Halixunkt mehr gewinne» und mußte den Rückzug gegen

Prag antreten. Dte Marschleistung der Trnppen war eine ganz

außerordentliche trotz des zicmlich stark coupirten Terrains. Um

11 Uhr Vormittags wurde das Gefecht zum Stehen gebracht

und abgeblasen. Die Truppen rückten um 4 Uhr Nachmittags
wieder tn Prag ein. Der Kronprinz ritt an dcr Spitze seines

Regiments, ließ diefes auf der Miricn-Schanze defiliceli und

verabschiedete um 6^/2 Uhr Abends dte Urlauber mit ciner

aufmunternden Ansprache.

Von den Schlusimanövcrn auf der Straßc zwischen Schäßburg
»nd MaroS-Vasarhciy. Au, 3!. August sind die K icgSinrnSoer,

welchc am 29. August begonnen baite», beendigt wordcn. Gegen

einander manövrirten die XXXV. und die XVI. Infanterie-
Division, welch' letzterer die 75. Honvcrbrigadc zu Hilfe eilte.

Die OpcraiivnSbasis dcr vom Feldmarfchall Lieutenant GyuricS
couimaridirten XXXV. Division bildeie Schäßburg. Dieselbe

drängle, indem sie übcr Menicnburg auf dcr M^Vasarhclyer
Straßc vorrückte, die vom Fcldmarschall-Licuienant Lauder bcfeh-

ligle XVI. Division, welche auf dc» Höhen »on Zuckmanteln

Stellung genommen hatte und es zu einer Kanonade kommen

licß, zun'lck uud drang in daS Thal der kleine» Kckcl »or, Am
29. August hatte Fcldmci,schall Erzherzog Albrecht sein Haupt-
quartier zu Vrja im Castclle des Grafen Julius Bcthlcn
aufgeschlagen. Bei Akoêfalva und Balavcmsr kam der Rückzug dcr

XVI. Division zum Stehen, indcm diese inzwischen die 75.
Honvcdbrlgarc an sich herangezogen hatte und »un der »ordrin-

gcnden Division GyuricS die Spitzc bictcn konntc.

Auch die VorspannSaffaire hat sich, wie im Vorjahre anläßlich

der Occupatio» Bosniens, wiederholt. Es waren diesbezüglich

ernste Differenzen zwischen dem Stadlmagistrate von Maros-
Vasarhely und der ComitalSbchSrde entstanden. Auf den Abend

des 24. August waren 60 Vorspannsfuhren bestellt, aber nur
19 Verwendet. Auf dcn 26, August Abends 9 Uhr waren 15

Fuhrwerke aus dem Moroscher Stuhlrichtcrbezirke, 20 aus dem

Nyaradcr, auf denselben Tag Nachmittags 5 Uhr 12 Fuhrwerke
und 10 eingeschirrte Pferde »om Stuhlrichter Ladosian, 14 Fuhrwerke

und 20 Pferde »om Siuhlnchter K. Nagy bestellt. Auf
den 28. August Abend« bestellten der Stuhlrichtcr Ladosian 32
und K. Nagy 47 Vorspannen für die XXXV. Division. Am

30. August AbcndS mußten Ladosian 18 und K. Nagy 25 Fuhrwcrke

beistellen; ebenso mußten für die Honveddrigade Ladosian

15 und K. Nagy 28 Fuhrwerke am 30. und 3l. August
beistellen, nachdem bereits am 29. August dcr Maroscher Bezirk 14,
der Nyarader 13 Fuhrwcrke für diese Brigade geliefert hatte.

DaS Manöver bet Kafchau am 6. September. Wenn die

hcurtgen Kafchaucr Manövcr an Großartigkeit auch hinter dcn

lctztcn »vn 1877, wclche vor dem Kaiser abgehalten wurden,

zurückstehen, so boten selbe irotzdcm, besonders tn dcn Schlußmo-

mentm, sowohl cine prächtige Schule für die betheiligten

Fachmänner, als auch interessante Bilder für den Laien. Dte Schluß-
manövcr waren Heuer auf zwci Tage, und zwar auf den 5. und

6. Septcmber, beschränkt.

Am ersten Tage, Freitag, nahm die Westarmee, als der

angreifende Theil unter dcm Commando des Generalmajors Krzifch,

tn der Stärke etner Division um 8 Uhr Morgens Aufstellung
bei Barcza. Dtese Armce bestand aus zwei Brigaden unter den

Commandanten Generalmajor Fürst Josef Windischgrätz und

Obcrst Bourct. Die Stärke derselben war 12Vü Bataillone

Jnfanierie, l'/s Escadronen Uhlanen und 2 Bakterien. Die

Infanterie umfaßte da« 5. Ltnien-Jnfantertc Regiment, ferner dte

NeserveRegimenier Nr. 34, 25, 60 uno 67, sowie das 32.

Jäger-Bataillon mit 2 Neserve-JZger-Compagntcn.

Die Annahme war, daß der Feind im gegenüberliegenden

Tarczaihale (Aufstellung bet Szdvba) stehend, den projcctirten

Uebergang über den Hernad-Fluß durch rechtzcilige Besetzung »on

Szcplak und der zwei über den Fluß führenden Brücken, nämlich

der Holzbrücke und ter Eisenbahnbrücke, zn hindern trachten

wird. Dcr Fcind, die Ostarmcc, untcr Führung dcs Obersten

Pechto, hatte die SiSrke ciner Brigade, welche das 65. Linien-

Jnfantcrtc Regimeni, die Reserve-Jnfantcrie-Rcgimenter Nr. 65

und 66, sodann 1^/s Escadronen Uhlanen und l Batterte

umfaßte. Als Schiedsrichter sungirten dtc Generalmajore Schmedes

und Baker und Oberst Schinieri. Anwesend waren Militär-
Commandant Graf Szapary, sowie sämmtliche dienstfreien

Generale von Kafchau.

Die Action begann um 8'/? Uhr damit, daß die Cavallerie

der Wcstarmee beordert wurde, mit dem Feinde Fühlung herzustellen

und namentlich sich darüber zu vergewissern, ob die Sze,

xlaker Hernad-Brücke besetzt sei odcr nicht. Jn raschem Tempo

erreichten die Cavallerie-Patrouillen den Fluß, ohne den Gegner
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ju ©cfidjt jtt befommen unb audj efne rafdj nadjfotgenbe ©«ca«

bron Utjlancn ritt iu frifdjcni Srabe auf tie SBrüde ju, weldje

»or Ujr bereitä jroei SBcrpoiicn;Sßatroulllcn anftanbäloä paffitten,
bie tann in baä unmittelbar baran angebaute ©orf ©jeplat ein«

gebrungen waren. H'cr cntwidelte fidj nun eine Ijödjft intertf«
fante ©cene: 3n bem SRomente, alä ble Setc ber ©«cabton blc

SBtüde encldjlc, fielen plöftlidj oom jenfeitigen Ufer ©djüjfe, blc

»orauägcrlttcnen Sßatrouillen fprengten im Äreujfeucr »erftedt

gtwefencr Ublanen jurüd unb ble ©«cabron fudjte rafdj unter
ber SBrüde ©edung ; tod) aud) »on ba würben fic burd) baä

geuer ber abgefeffenen unb ben Jenfeitigen SBrüdenfopf befeftenben

Utjlancn »erfdjeudjt, bfe au« ftjrett Äarabinem auf bfe ©«cabron

efn berartfg bcftlgc« ©djnettfeuer eröffneten, bap felbe fidj rafdj
jurüdjieben mupte unb in biefem SIRomente aud) »on ber feint«

lldjcn, in Slction tretenten Slvtiücrle bcfdjoffcn würbe, ©le »ler
Äanonen bc« ©egner« waren auf einen ntäpig Ijotjcn, fielt ab»

Ijänacnbcn unb tlc biet jufammenftopenben Hcrnab« unb Sarcja«
Sljälct »ottftänbig tomlnltcntcn Hügel »ottrefffldj poftirt unb

waren fcaljer bie nun anrüdencen Snfantcticntaffett bem Slttitte»

rlefcttcr wicberbolt auägcfcftt. Sffiäbrenb ba« Sentrum in mäpi«

ger ©tärfe auf ber SBarcja<Sjeplafer«©trape oortüdle unb ber
ble Hauptmadjt bilbente, 81/« «Bataittone ftärfe redjte glüget,
burdj ben SBaljnbamm gefdjüftt, blc ©ffcnbabnbtüde ettcfctjte unk

nad) Ijeftlger ©egenroebr audj übcrfd)rltt, batte ber linfe glügel»
2 SBataillone, ben glup an btr SWübte, bf« jum ©urt im SBaffer,

überfdjttltcn unb crfletterte bfe walblge Slnböbc, ben gefnb berart
In feiner tedjten glanfe bcunruljigcnb. ©iefe Umgebung war
übrigenä nur eine ©emonftration, baju beftimmt, bie Snfanterie
be« ©egner« in Itjrer Haupttnaffe ju befdjäftlgcn unb bem redj*
ten glüget eine etfolgreidje Umgebung ju ermöglichen. ©Iefer
Sßlan Ift audj »ollfommen gelungen, betin mittlerwelle rüdten bie

8'/s SBataittone 3nfanter(c unb bfe fa)on früber in einer gurtb
über ben glup gegangene ©aoatterie, über ble ©ifcnbabnbrüde
unaufbaltfam »or, ba Ibnen nur fefjr unbebeutenbe ©tteitftäfle
gegenübet ftanben unb waten wiber ©twarten plöftlidj im Drte
©jeplaf, bemnadj unmittelbar untet ber SBattetle. ©ic« wat eine

förmlldjc Ueberrafdjung für kle SBatterie, bie nun rafdj aufproften
unb in ba« Sarcja«Sbal ffüdjtcn mupte, obne ju einer weiteren

Sluffteüung unb SBertbeibigung günftige« Serrain ju finben.
Slu« bem fdjon befeftten ©jeplaf ffoben einjelne Süge unb

©ompagnien butdj ba« ©orf unb ftiepen bfe unb ba auf ben

fdjon cingebrungenen ©egner, ber Itjnen ben Sffieg oerfperrte.
Hier entwldellcn fid) nun febenäwertbe ©trapenfämpfe, welcbe

oon bem unmittelbar über bem ©orfe fdjroff empotfteigenben

Hügel bl« In ble ftefnften ©etailä beobadjtet werben tonnten,
©le feinblidje Snfantcrle wat tn baä Satcja«Sbat fjfnefn Im
»oücn SRüdjug begriffen unb mupte nodj bie unb ba ble fte um»

fdjroärinenbe unb jur Slttaque übergebenbe Saoallerie jurüdwelfen.
Sn bfefem fefjr Intereffanten fcltifdjen SWoment, e« war genau

1174 Ubr, liep gSWS. ©raf ©japar» abblafen, unb ble Sruppen
bejogen ibre Duattlere, unb jwar ble Dft*Slrmee in Dicäoar,
SRojgon», ©jboba, SBepter fm Sarcja«Sbal; bie Sffieft«3lrmee

febtte fn ba« SBaradenlager nadj Äafa)au jurüd.
Slm jweiten Sag bejog bie fid) jurüdjiebenbe Ofl'Slrmce bie

linfe SBergfctte be« Sarcja«Sf)ale« bei DIcSoar, mit ber Slbfidjt,
kle SBrüde bef bfefer Drtfdjaft ju befeften. ©fe poftfrtc fljre 4

©efdjüfte (m Sffialbe ob ber genannten Dttfdjaft. ©fe Sffieft«

Sltmee jog »om Äafdjauet SBatadenlager auf bfe redjte SBergfctte

ke«felben Sljate« unb nabm SluffteHung bei bem SBtlagofer

Sffilttb«tjaufe. Sit« SBorbut würbe eine ©«cabron Ublanen unk

ein SBataitton Snfanterie mft kern Slufträge entfanet, fcle Die«»

»arer SBrüde, wenn felbe »om gefnbe nod) nidjt befeftt wäre,
fdjleunigft ju befeften, unb ba ble Sarcja fonft nirgenbä paffirbar

ift, um jeben Sßreiä für kfe nadjfolgenkc Hauptmadjt ju fjalten.
©le attägefanbte SBorbut erreidjte oic SBrüde frütjer al« ber eben«

fall« auf blefelbe juellcnbe geinfc, befeftte felbe ttnb etmögltdjtc e«,

bap ble ganje Sffieft-Slrmec blc SBrüde überfdjreitcu fönnte, wäb«

renb ber ©egner unter kern mfttlerweile eingeleiteten Slrtitterie«

feuer ftdj auf fcen Höben feftfefttc mit kfcfelben gegen bfe mit
»ottet ©ewalt antüdenfce 5Bef>9ltrnee »ertbetblgte. SWft SluS«

nüftung ke« günftigen Serrainä brang bie Snfantetie utiauffjal!«

fam »ot unb jwang ten (Segner, ftdj »or bet Bebeutenben Uebet'

madjt jutüdjujlclien unb gegen ba« D(c«oa«Sljal ten geotbneten

SRüdjug anjutreten. ©ie Slufgabe war mitbin gelöst uttb tet
Hödiftcommatiblretibe liep ttm 11 Ubr abblafen. ©antft batten

bie Ijeurfgen SWanöoer ter gemeinfamen Strmee ibr ©nbe crveidjt.

©fc Dft«Slrmce feljrte nfdjt metjr nad) Äafdjau jutüd, fonbern

trat nad) eintägiger SRaft Iljre He'ntfcfjr In ffjrc O.uartlctc ein.

Unmittelbar batanf ftnb bie in ben benadjbarten Somitatcn ju«
ftänblgen Hon»eb=!8ataittone fn tet ©tätfe etnet SBtigabe bafelbft

eingetroffen unb tjaben bie mittlerweile geräumten SBaradtn be«

jogen. (SBcbcttc.)

Defterreittj. (Hon»eb Sa»alterfc«!Wanöser bei
©aroar am 6. ©eptember.) ©cn Hon»ct=©a»attcric«

Uebungen, weldje fn ker Umgebung oon gotb ncttlldj beenbct

würben, fdjllepen fid) bie ©rercitien wfirbfg an, wcfdje In ber

Umgebung biefet ©tabt in ber 3ett »om 2. bi« 6. ©eptember

gebalten würben unb ju weldjen beibe (bie SBcüipttmcr unb @ün«

fer) ©«cabronen be« 7. unb ble jweite (Äörntcnbir) ©«cabron

be« 8. Hon»eb«©a»allcric«Sltegitticnl8 unter ©emmanco be« Cber«

ften Äutaff», be8 wadern ©omntantanten bc« 7. SRegfment«, ju«
fammengejegen wutben. ©iefem combinirten SRegfment Ift füt
ben SWebfllfirungäfatt burd) bie ordre de bataille unmittelbar
im SBerbanbe einer ©ioijion tc« Heere« ein Sßlaft angewiefen

unb auä biefem ©runbe folgen bie Intereffltten Äreffe feinen

Uebungen mft nfdjt geringet Slufmerffamfeit. ©entral Henne«

berg Ift »on ten gottjer Uebungen am 2. ©eptember bireft nadj
©aroar gereist unb tjat nod) am nämlldjcn Sage ba« SRegiment

Infplcirt. ©« war baoon bie SRebe, fcap aud) @e. SWajeftät ben

Uebungen bcfwofjnen werbe, wat aber — wie cä fdjeint —
wegen widjilgcret Slngclcgcntjelten unterblieben ift. ©agegen ift
©rjfjerjog Sofef, bet Dbet<Sommanbant bet Honocb=Stuppcn,

eingettoffen, um baä SRegiment ju Infpfciren. ©ct ©rjljcrjog
ift »cm anbern ©nbe fceä Sanbeä, auä SWaroS-SBafarfjclr; fojttfagen
In einem 3u e ju biefem 3wedc nad) ©arsat gefommen, wo et

am gteltag, 5. ©eptember, Slbenbä um brei SBiertel 7 Uljr, mit«

telft ©eparat«Sraittä eintraf. ©Ic Slnfunft beä ©rjbcrjogä tjatte
bte ©tabt In eine fcftlidje ©tlmmung »erfeftt. Sm SBaljnbof

empfingen Itjn tfe SBebötben unb bfe ©fite ber Seoölferung.
©er SBejlrf«<@ttiblrldjter ©lonnä SBejercirj begrüpte ben ©rjfjer«

jog mit einer fetjenett unb taftootten Slnfpradjc, weldje ©e. Hobelt
in warmen SBorten erwiberte. ©er ©rjberjog muftertc tie auä«

getüdte geuerroebt unb fuljt bann nadj fcet ©labt. Slm Hottet
bet ©tabt wat ein mit Saub gefdjmüdtet Siiumpbboa.cn cvtlditct;
bfe Häufet ptangten Im galjncnfdjmud; ble fefttäglid) gtflcfcetc
Seoölferung empfing fcen ©rjberjog mit lebljaftcn ©Ijcnrufcn. ©er
©rjberjog nabm im berrfdjaftltdjen ©aftell Sffioljnung. ©le prejeetirt
gewefene 3üumlnat(on ift auf Sffiunfdj bc« ©rjbcrjogä unterblieben.

Slm SIRorgen bc« nädjften Sage« (6. ©eptember) fanb »or
bem ©tjtjcrjog auf fcer weftlidj oon ber ©tabt gelegenen gläcbe

ein grope« ©medium bc« ©a»attctie«SRcg!mcnt« ftatt. ©er

©rjberjog erfdjien um 8 Uljr frülj auf beut ©rcrcfrplaft, wo

ibn ba« SRegiment in entwideltcr Sinie empfing, ©leid) nadj

SBcjtdjtigung ber gront begannen bfe Uebungen. Stterft ercrclrtcn
bfe ©«cabronen uttb ©ioifionen unb bann fca« SRegfment en
masse. 3um ©djluffe würbe nod) eine Keine taftifdje Slufgabe

gelö«t, mft SBotrüdung unb ©türm gegen ben marfirten gefnb.

©fe Uebungen be« SRegfment« waren fn bet Sb«t anetfennung««

wettb unfc batf ba« SRegiment füfjn ju ben beften bet im Slttge«

meinen oorjügtidjen Honoeb«6a»au'erie:SRcglmcntcr gejäljft werben,

©a« SBerbienft fjleoon gebüfjrt, wie allgemein anerfannt wirb,
auper bem auägejefdjnetcn Dfftjlcrcorpä, jum guten Sfjeil kern

Herrn Dberften Äutaffij, ber übrigenä fdjon »or einigen 3aljren
fo glüdlldj war, an ter ©pffte fcfneä SRegimentä »ou bem ftalfcr
öffentlldj belobt ju werben. Sludj ©rjberjog Sofef war auper«

orbentlldj jufrieben mit bem SRegiment unb gab aud; »ot bem

jufammenberufenen Dfficicrcotpä biefer feiner 3ufricbcnljcit
Sluäorucf. (SBcbcttc.)

5tatttrciaj. (©fe 3nfan terfe) nfmmt fn ber beutfdjen

Slrmee bie erfte ©teile ein unb man betradjtet fic alä ba« Haupt»

mittel be« ©lege«; blcfe« ift nidjt fo fn granfreia) unb Stallen.

Hier witb ben ©pejialwaffen ble gröfjte Slufmerffamfeit jugewen«
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zu Gesicht zn bekommen und auch etne rasch nachfolgende Esca»

dron Uhlanen ritt in frischem Trabe ans die Brücke zu, welche

vor ihr bereits zwci Vcrpostcn-Paironillcn anstandslos passirten,

die dann in das unmittelbar daran angebaute Dorf Szeplak ein-

gedrungen waren. Hier entwickelte sich nun etne höchst inlercs-

sante Scene i Jn dem Momente, als die TStc der Escadron dte

Brücke crrcichic, sielen plötzlich »om jenseitigen Ufer Schüssc, dic

vorauSgcrittenen Patrouillen sprengten im Kreuzfeuer »ersteckt

gewesener Uhlanen zurück und die Escadron suchte rasch unter
der Brücke Deckung; doch auch von da wurden sic durch das

Jener dcr abgesessenen und dcn jenscittgen Brückenkopf besetzenden

Uhlanen verscheucht, die auS ihrcn Karerbincrn auf dtc Escadron

etn dcrarttg heftiges Schnellfeuer eröffneten, daß selbe sich rasch

zurückjtchen mußte und tn diesem Momente auch von der

feindlichen, tn Aclton tretende» Artillcrie beschossen wurdc. Die vier
Kanone» dcê Gegners waren auf einen mäßig hohcn, stcil ab-

hängendcn »nd tic hier zusammenstoßenden Hcrnad- uud Tarcza-
Thäler vollständig dominirenden Hügel vvrtreifltch postirt und

waren daher die nun anrückendcn Jnfantcriemasscn dcm
Artilleriefeucr wiederholt ausgesetzt. Währcnd das Ccntrum in mäßiger

Stärke auf dcr BarczcxSzepiaker-Straße vorrückte und dcr
die Hauptmacht bildende, 8V« Bataillone starke rechte Flügel,
durch den Bahndamm geschützt, dtc Eiseubahnbrückc erreichte und

nach heftiger Gegenwehr auch überschritt, hatte der liukc Flügel,
2 Bataillone, den Fluß an der Mühle, his zum Gurt im Wasser,

überschritten und erkletterte die waldige Anhöhe, den Feind derart
in seincr rechten Flanke beunruhigend. Dicse Umgehung war
übrigcnS nur eine Dcmonstraiion, dazu bestimmt, die Insanirne
des Gegners in ihrer Hauptmasse zu befchäfltgcn und dem rechten

Flügel cinc erfolgreiche Umgehung zu ermöglichen. Dicscr
Plan ist auch vollkommen gelungen, denn mittlerweile rücklc» die

8l/s Bataillone Infanterie und die schon früher in einer Furth
übcr den Fluß gegangene Cavallerie, über die Elscnbahnbrücke

unaufhaltsam »or, da thnen nur sehr unbedeutende Streitkräfte
gegenüber standen und waren wider Erwarten plötzlich im Orte
Szeplak, demnach unmittelbar untcr der Batterie. Dies war eine

förmliche Ueberraschung für die Batterie, die nun rasch aufprotzen
und tn das Tarcza-Thal flüchten mußte, vhne zu etncr wctteren

Aufstellung und Vertheidigung günstiges Terrain zu finden.
AuS tem schon besetzten Szeplak flohen cinzclne Züge und

Compagnien durch das Dorf und stießen hie und da auf den

schon eingedrungenen Gegner, der ihnen dcn Wcg «crsperrte.

Hter entwickelten sich nun sehenswerthe Straßentamxfe, wclchc

von dem unmittclbar über dem Dorfe schroff emporsteigenden

Hügel bis in die kleinsten Details beobachtet werdcn konnten.

Dte feindliche Jnfantcrie war tn das Tarcza-Thal hinein im
»ollen Rückzug begriffen und mußte noch hie und da die sie

umschwärmende und zur Attaque übergehende Cavallerie zurückweisen,

Jn diesem sehr interessanten kritischen Moment, es war gcnau
11'/4 Uhr, ließ FML. Graf Szapary abblasen, und die Truppen
bezogen ihre Quartiere, und zwar die Ost-Armee tn OlcSvar,
Nozgvny, Szdoba, Beßter im Tarcza-Thal; die Wcst-Armee
kehrte in das Barackenlager nach Kaschau zurück.

Am zweiten Tag bezog die sich zurückziehende Ost-Armee die

Unke Bergkette des Tarcza-ThaleS bet OlcSvar, mlt dcr Absicht,
die Brücke bei dieser Ortschaft zu besetzen. Sie postirte thre 4

Geschütze im Walde ob der genannten Ortschaft. Die West-

Armce zog »om Kaschauer Barackenlager auf dte rechte Bergkette
desselben Thales und nahm Aufstellung bel dem Vtlagoser
Wirihshause. Als Vorhut wurde eine Escadron Uhlanen und

ein Bataillon Jnfantcrie mit dem Auftrage enlsanet, die Olcs-

»arcr Brücke, wenn selbe »om Feinde noch nicht besetzt wäre,
schleunigst zu besetzen, und da die Tarez» sonst nirgends passirbar

tst, um jeden Preis für die nachfolgende Hauptmacht zu halten.
Dtc anSgesandle Vorhut erreichte die Brücke früher als dcr ebcn°

falls auf dieselbe zueilende Fcind, besetzte selbe und ermöglichte es,

daß dte ganze WestArmec dic Brückc überschreite« konnte, während

dcr Gegner unter dem mittlerweile etngcleitetcn Artilleriefeuer

sich auf den Höhen festsetzte uud dieselben gegen die mit
voller Gewalt anrückende West-Armee vertheidigte. Mit
Ausnutzung des günstigen Terrains drang die Infanterie unaufhalt¬

sam vor und zwang den Gegner, sich »or der bedeutenden Ueber<

macht zurückzuziehen und gegen das Olcsva-Thcil dcn geordneten

Rückzng anzutreten. Die Aufgabe war mithin gelöst und dcr

Höcbstcommaudircndc ließ nm il Uhr abblasen. Damit hatten

die heurigen Manövcr dcr gemeinsamen Armcc thr E>ldc erreicht.

Dic Ost-Armee kchrte nicht mehr nach Kaschau zurück, sondern

trat nach eintägiger Rast ihre Heimkehr in ihre Ouemicic em.

Unmittelbar darauf sind die in dcn benachbarten vomitate»
zuständigen Hcnved-BataiUone in der Stärke etncr Brigade daselbst

eingetroffen und haben dte mittlerweile geräumten Baracke»

bczogcn. (Bcdettc.)
Oesterreich. (Honved-Cavallertc-Manöver bei

Sarvar am 6. September.) Dcn Honvcd-Cavallcrie-

Uebungen, welchc in der Umgebung »on Foth neulich beendet

wurde», schließen sich die Ercrctticn würdig an, wclchc in dcr

Umgebung dicscr Stadt in ter Zcit vom 2. bis 6, September

gehalten wurden und zu wclchen beide (die Vcs,primer und Günsel)

Escadronen dcS 7. und die zwciic (Körmcuder) Escadron
des 8. Honved-Cavallcric-RcgimcntS unter Commando des Obersten

Kutassg, des wackern Commandanlcn des 7, Regiments,

zusammengezogen wurden. Diesen, combinirten Regiment ist für
den McbtlisiruugSfaU durch die oreli-e àe bataille unmittelbar
im Verbände etner Division des Heeres ein Platz angewiesen

und aus diesem Grunde folgcn die intcrcssirten Kreise seinen

Uebungen mtt ntcht geringer Aufmerksamkeit. General Hcnnc-
berg tst von den Foiher Uebungen am 2. September direkt nach

Sarvar geretst «nd hat noch am nämlichen Tage das Ncgimcnt
tnspicirt. Es war davon die Rede, daß auch Sc. Majestät dcn

Uebungen beiwohnen werde, was aber — wie cS schcint —
wegen wichtigerer Angelegenheiten unterblieben ist. Dagcgcn ist

Erzherzog Joses, der Ober-Commandant der Honvcd-Truppcn,
eingetroffen, um das Ncgimcnt zu insplciren. Dcr Erzhcrzog
ist vom andern Ende des Landes, aus Maros-Vasarhely sozusagen

tn einem Zu e z» diesem Zwecke nach Sarvar gckommcn, wo er

am Freitag, ö. Septcmbcr, Abcnds um drei Viertel 7 Uhr, mittelst

Separat-TratnS eintraf. Dic Ankunft dcê Erzherzogs hatte
die Stadt in eine festliche Stimmung versetzt. Im Bahnhof
empfingen thn dic Behörden und dic Elitc der Bcvölkcrung.
Der BeztrkS'Siuhlrichter DtvnyS Bezcredy begrüßte den Erzherzog

mtt einer schöncn und taklvollcn Ansprache, wclche Sc. Hohcit
in warmen Worten erwiderte. Dcr Erzhcrzog musterte die

ausgerückte Feuerwehr und fuhr dann nach der Stadt. Am Hotter
dcr Stadt war cin mit Laub geschmückter Titumphbogen errichtet;
die Häuser prangten im Fahnenschmuck; die festtäglich geklclrete

Bevölkerung empfing Ken Erzherzog mtt lebhaften Eljenrufen. Der
Erzherzog nahm im herrschaftlichen Ccistcll Wohnung. Dte prrjcctirt
gewesene Illumination ist auf Wunsch des Erzherzogs unterblieben.

Am Morgen dcê nächsten TageS (6. September) fand vor
dem Erzhcrzog auf dcr westlich »on dcr Stadt gclcgcncn Fläche

ein großes Exercitium des Cavallcrie-Ncglments statt. Dcr
Erzherzog erschien um 8 Uhr früh auf dcm Ercrcirplatz, wo

ihn das Regiment in entwickelter Linie empfing. Gleich nach

Besichtigung der Front begannen die Uebungen. Zuerst ercrcirten
dtc Escadronen und Divisionen und dann das Regiment en

ms8se. Zum Schlusse wurde noch cine kleine taktische Aufgabc

gelöst, mit Vorrückung und Sturm gegcn dcn markirtcr, Fcind.

Die Ucbungcn dcs Regiments waren tn dcr That anerkennungS»

werth und darf daS Regiment kühn zu dcn bcsten dcr Im

Allgemeinen vorzüglichen Honved-Cavallcric-Ncgtmcntcr gezählt werdcn.

Das Verdienst hievon gebührt, wic allgemein anerkannt wird,
außer dem ausgezeichneten OfflztcrcorpS, zum guten Thcil dcm

Herrn Obcrstcn Kutass», dcr übrtgcn« schon vor einigen Jahren
so glücklich war, an der Spitze seines Regiments »on dem Kaiser

össenilich bclobt zu werdcn. Auch Erzherzog Josef war
außerordentlich zufrtcdcn mtt dcm Regiment »nd gab auch »or dcm

zufammcnberufcncn OsficicrcorxS dieser seincr Zufriedenheit
Ausdruck. (Vedette.)

Frankreich. (Die Infanterie) nimmt in der deutschen

Armee dte erste Stelle etn uud man betrachtet sie als das Hanpt-
mittcl des Steges; dieses ist nicht so in Frankreich und Italien.
Hier wird dcn Spezialwaffen dte größte Aufmerksamkeit zugcwen»
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fcet. ©ie Snfanterie fft eine Sltt ©tieffinfc; blcfc« fällt ken

fceutfdjcit Offi jieren febr auf. ©Ic „SReuen SWilftärlfdjen SBlätter"

fpreeben fia) barüber im ©eptemberbeft (©. 269) wie folgt au«:
©a« Softem tet SBeootmuubung befteljt fn granfrefdj nod)

immer, ganj wie oor beut Äriege, unb laftet namentlid) fdjwet

auf bet Snfanterie, weldje »on allen Selten bet regiert wirb,
obfdjon Ibte Dffijiere benen ker übrigen Sffiaffen burdjau« nidjt

nadjftebcn tn SBejug auf ©icnftfcnntnlp unb praftifdje ©ewantt*

beit. SRidjt allein, bap bie 3ntenbautur füt blc Äüdje, SBe fiel«

bung unb Sluätüftung unb ble Stttllletie füt klc SBeroaffnung unb
fcen Sd)iepbcbarf forgen; felbft blc Slbnabme bc« neuen Snfan«

ter(e<©djnnjjeugä erfolgt butd) ©enie«, bie iReolfton bet fm ©c«

btaua) bet Sruppe befinblidjen ©ewebre butcb Slttlttcricoffijlerc,
alfo turdj Sßetfonen, weldje beim beften SBillen nidjt »Iel »on

fcer ©adje »ctftcfjen fönnen. ©er mangelhafte SBerfdjlup be«

®raS=©ewebr«, weldjer Ijäufig beim ©djiepen ju SBcrleftung fce«

®efiebl« ttnb fcer Hänbc be« ©djüften gefübrt unt ble ©rblinbung
einiger ©olbaten »eranlapt bat, wäre niemat« »on fadjoerfiänbl«

gen Offijieren jur ©infübrung empfoljlcn worben — unb ben»

nod) wirb ba« Slrtittcriecomite, weldje« au« allen ©l»lfion«gene«

ralcn bev Slrtitterie beftebt, aud) übet bie Slbänbctung biefeä SBet«

fdjluffc« ©ntfdjeibung treffen.

©otttc nidjt einige« baoon auf un« anjuwenben fein

— (© e t b e ft e © dj ü ft c b e r SB e f t.) Dr. ©ar»er Ift fn

SBerlin eingetroffen unfc bat bereitä blc SBorftettungcn feiner ger»

tigfeit im ©djiepen mit ber Äugel begonnen, ©eine ©ewanbt«

fjeit unk ©idjerbett betätigt fta) alä eine foldje, fcap Ibm mit

SRedjt fcie SBejeldjnung beä beften ©djüften ber alten uno neuen

Sffielt gebübrt. ©ic SBefdjrcibungen ter ©djlcpfettigfeit fce«

Slmetifancr« tn fcen erften englifdjen Seitungen bradjtcn foldje

Sffiunbctfclnge, fcap fcet tuljige unb unbefangene Sefet fie füt
übettrieben balten mupte, fcenn fte erjagten »on Seiftungen anf
ble fielnften Dbjefte in bet SBewegung fcte febet SBüdjfenfdjüfte

beneifet unb fid) glüdlid) fdjaften wütfce, wenn er äbnlfdje SRe«

fultate auf bet ©djeibe erjielen fönnte.

Slm 30. Sluguft fdjop Dr. ©atoet in SBcrlt« jum erften SWale

»or einem befonber« gelabenen Sßublifum. ©twa »ietbunbert
Sßerfonen waren erfd)ienen, anter Ibnen fcer gürft Sl. SRabjfwItl,

©eneral ©taf »on ber ©olft, SWajor unb glügcl=SIbjutant ©taf
Slrnlm unb eine gröpere Slnjabl »on Dffijleren, wie »on greun«

ben fceS ©cbiepen« unb bet 3agb.
Dr. ©at»ct, ein SWann »on etwa fünfunbbtelpig 3abren unfc

nabe an fedj« gup grop, »on breiter, fräftlger ©eftalt, bat nun

mit feinen Sßtofcuftionen nidjt allein fcle gefpannten ©twartun«

gen feiner 3u[djauer erfüllt, man fann fagen, er fjat biefelben

»Ielfadj übertreffen. @r benuftt »ier Sffiina)ejter SRepetir»S8üd)fen

mtt fedj«jebn Sßatroncn ©inlagc. ©a« Sßrogramm umfapte brel«

untjroanjig SRummern, beren etfte wat, in jwanjig ©efunben

fed)«jebn ©djup ju tljun. Sitte fcdj«jcbn ©djup fapen (n einem

Äteife »on etwa jwei 3oll ©utdjmcffer. ©a« nädjfte ©tüd war,
tn einer SWinutc ficbcnunbbteipig ©tfunben fünfjig in blc Suft

geworfene ©laäfugdn mit fcer Äugel ju jerfd)lepen, rooju ©aroer

olerunofünfjig ©djüffe nötbig b-'tte. Slud) baä SWünjenfdjiepen

bllcet ein SBia»oi;tftüd ber Scfftungen. günfj(g«Sßfennfg« unb

SRarlftüde jerftfeben ju wfnjfgen Sfjetlcbcn, rooblngegen 3wef«

marfftüde, befonberä aber Sbaler« unb günfmarfftüde genau Im

gentrum burdjbcfjrt wurten. Sin fcer ©tbe Ifcgenbe ©laäfugetn

flogen burd) efne fcaruntergefdjoffcne Äugel auf unb wutben burd)
einen jweiten ©djup jeibrcdjen. ©in in bie Höbe gewotfenet

Siegelftein jerfplttterte in bet Suft unb mit einem jweiten Sdjup
warb nod) ein Stüd beffelben getroffen, beoor e« ben SBoben er«

Teidjte u. f. w. Äurj Dr. ©aroer trägt bfe ibm fn Slmerifa ju
Sljeit geworbere SluSjcldjnunq eine« ©bampion«Sd)üften ber

Sffielt mit »otlfter SBcfuanip. Slud) »on bem Sßrinjen »on Sffiale«,

»or weldjem ©ar»er gefdjoffen, erbielt er efne eljrenbe Slnerfen»

nung. @« bleibt nur übtig, ju bemerfen, bap aud) in SBerlin

fcle Seiftungen be« Dr. ©atoet etnftimmlg al« unetteidjt tjingeftellt
wetken mupten. SBot einem jafjlteidjen Sßublifum gibt Dr. ©atoet

jeftt feine ©d)iep«SBorftcllungen. 3"tcreffant bürfte c« audj füt
Ijicftge Sefer fefn, jtt erfafjren, fcap Dr. ©aroer kfe »om Hof«

SBüljfenmadjcr H- Seuc (n SBerlin gebauten 3entraI«gcuer<<Scwcbre

ebne Häljne für burdjau« »orjüglidj (jält unb fia) fogleidj jwei
glinten bei bem bciitfdjcn gabtifanten beftellt fjat. (©er SBeteran.)

— (S r a n 8po vtm111 cl Im 3 uluf r I eg.) Sn ber

SRummer oom 28. 3uni b. 3. ber Eonboner „United Service
Gazette" finbet fid) folgenbe Slngabe über tie Sran«portmittet,
weldje jum Ärfege gegen bfe 3ulu« crforberlfdj eradjtet würben.
©« beifit biet: SRadj ben SWfttbeilungen oom Ärlegäfdjnuplaft
war eä ©nbe SWai bem Äommiffariat gelungen, 600 Sffiagen

nadj bem Im Äaplanfc üblldjen SRobett unb 250 Sffiagen nad)

bem ©fenftmobett jufammen ju bringen, »on benen bfe erfteren
ble boppeltc Sabung bet lefttcren aufnehmen fönnen. ©encraj
©belmSforfc ljatte baljer Sran«portmfttet jur ©(«pofttlon, bie

etwa in ibrem gaffungSocrmögen 1500 SWilltätwagen glcicbfom«

men, unb wat bennodj nidjt Im ©tanbe »ottüden ju fönnen,
well nodj weitere 1000 Sffiagen notljwenblg eradjtet würben, ba«

mit bie Im gelbe ftebenben 25OO0 SWann ftd) mit »oller grefbeit

ju bewegen »ermögen. SBäre blc« tet gatt, unb fcle ©djaftung
crfdjelnt feineSweg« übertrieben, fo würbe man für jc 10 SWann

einen SBagen gebraudjen, ein SBcrbältnip mebr at« brelmat fo

grop al« bei einem Äriege In ©uropa. SBcbenft man, bap fcie

SWeljrjabl fcer Sffiagen für eine monatlidje SWIetbe »on 100 bt«

150 Sßlb. Sterling (2000 bl« 3000 SWatf) engagitt fft, fo

fann man ftd) faum wunbern, fcap bfe Äolonlften unb SBcwotjner

ber Sanbfhidjc junäebft be« Ärleg«fdjauplaftc« gegenübet blefet

golbenen ©tnte telnc«wcg« ein gtope« 3"tercffe für bfe batfcige

SBeenblgung blcfe« unglüdlldjen Äriege« an ben Sag legen.

— (Ungetabenc SReooloer Im Ärfege.) Slu« Süb«

Slfrifa fommt fcle intereffante SRadjridjt, bap ©enerat ©realod

wäbrenb bem Sulufrleg befoblen tjaben fott, alle SReooloer unge»

laben ju tragen, wegen ber gropen Slnjabl oon Uuglüd«fätten,

bebingt fcurd) ble fdjledjte 3nftruftlon fcer mft SReooloer SBewaff«

neten. SBerbfente aud) anberen Ort« SRadjarjmung!

— (SW.utljtge« SBenefjtnen eine« ©abetten.) @e«

goola, eine Stabt In ber SRäbe »on SWabrib, war am 3. Suli
1837 »on bem carliftlfdjcn Streifcorp« be« ©eneral« 3arfategut

etftütmt worben. ©ie SBefaftung jog ftd) in ba« ©aftett jurüd
unb capitullrte ben folgenben Sag mit ber SBeblngung, bap bie

300 Sabcttcn (be« bortigen ©rjietjungäinfiitutä) mit ibren Sffiaffen

unb tambour battant, bie SBefaftung mit ©epäd unb otjne

SBaffen nad) SWabrib abjögen ; ba« ©Igcntbum be« 3nftltut«,
bfe SBfblfotbef, ble Sffiaffenfammlungen unb ©rerjlrgefcbüfte, fottte

unangetaftet bleiben.

SBei ©etegenbeit fcer Uebergabe be« ©aftett« lobt Sl. »on

©oben (cer fpätere berübmte preuplfdje ©eneral, weldjer bamal«,

wie »Iele beutfdje Dffijtete, in ben SReiben ber ©arllften fodjt)
ba« SBenetjmen eine« ©abetten. — @r erjäblt ben SBorfatl wie

folgt :

©a« fefte unb mtlitätlfdje SBeneHmen eine« fleinen ©abetten

frappirte mid) befonbet« al« Gontraft gegen bie SRIebrigfeit eine«

feinet Scbter, fcer am SWorgcn »or unfetet Slnfunft eine erbarm*

ltdje, mit beteibigenben Snoectfoen gefüllte Sßroclamatfon an ble

©inwobner unb Sruppen erliep, worin et fte aufforbette, gegen

bie blutbürftigen SWeucbelmörbet bt« auf ben leftten SWann fidj

ju »ettfjelbfgen. 9tun abet, ba er un« al« ©leget fn bet ©tabt

fafj, fudjte et unfete ©unft butcb eben fo jämmerlfdje ©djmet«
djelelen unfc frfedjenbe Unterwürfigfeit ju gewinnen, wäbrenb
wir fein SWadjwett in bet Safdje tjatten unb batübet ladjten.
Senet ©abett aber, ein SButfdje »on bteijebn Sabren, ftanb al«

©djllcwadje bei ben fm ©pelfefaat jufammengefeftten ©arablnern
bc« Sorp« mit ber Snfttuftion, SRiemanb bie Sffiaffen berübren

ju laffen. Äaum tjatten wir ben Sllcajar befeftt, al« ein plum«
per SRaoartefe in ba« Sintmer trat unb fofort einen ber fdjönen
©arabtner gegen fein ©ewebr eintaufdjen wollte, ©ie ©djilbwadje
rief ibm rutjig ibr: „jutüd!" ju. ©er SRaoarrefe gtlff nadj
bem ßatabinet mit »erädjtlldjem ©eltenblid fcen Änaben mef»

fenb, al« ble ©djilbwadje wiebet ein bettifdje« „jutüd!" ibm
jubonnette unb ka« ©ewebt mit bet ©tobung auf ten ©rftaunten
anlegte, ibn fofort nteberjufdjlcpen. ©inige Dffijiere entfernten
ben fludjenben SRaoarrefen, bem ©abetten geregte« Sob für bfe

©rfüttung feiner Sßflidjt tn foldjer Sage fpenbenfc. (Sl. »on ®öben,
fönigl. fpanlfdjer Oberftlieut. „SBler Satjte In Spanien." ©.149.)
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dei. Die Jnfantcric ist cinc Art Stiefkind; diesc« fällt den

deuischcn Officerei, sehr auf. Die „Neuen Militärischen Blätter"
sprechen sich darüber im Septemberbef' (S, 269) wic folgt aus:

Das Systcm der Bevormundung besteht tn Frankreich ncch

immer, ganz wie vor dcm Kriege, und lastet namentlich schwer

auf der Infanterie, welche vvn allen Selten hcr rcgtcrt wtrd,
obschon ihre Offiziere denen dcr übrigcn Waffen durchaus »icht

nachstehen in Bezug auf Dicnstkcnnintß und praktische Gewandtheit.

Nicht allcin, daß die Intendantur für die Küche, Bekleidung

und Ausrüstung und die Artillerie für die Bewaffnung und
den Schießdedarf sorgcn; selbst die Abnahme dcö neuen Jnfan-
terie<SchanzzeugS erfolgt turch Genie-, die Revision der im
Gebrauch ter Truppe beflndlichen Gewehre durch Artillerieoffiziere,
also turch Personen, welche betm besten Willen nicht »iel »on

dcr Sache »crstchen könncn. Der mangelhafte Verschluß des

GraS-GewehrS, wclcher häusig betm Schießen zu Verletzung des

Gesicht« nnd der Hände des Schützen geführt und dte Erblindung
einiger Soldatcn veranlaßt hat, wäre niemals von sachverständigen

Ofsizieren zur Einführung empfohlen worden — und dennoch

wird das Artillcrieeomtiö, wclchcS auS allcn DtvIsionSgene-

ralcn der Arttllerte besteht, auch über die Abänderung dieses Ve»
schlusseê Entscheidung treffen.

Sollte nicht einiges davon auf uns anzuwenden sein?

Verschiedenes.
— (D e r b e st c S chütz c d e r WelI.) Or. Carver ist in

Berlin eingetroffen und hat bereits dtc Vorstellungen setner

Fertigkeit im Schießen mit der Kugel begonnen. Seine Gewandtheit

und Sicherheit bethätigt sich als eine folche, daß ihm mit

Recht die Bezeichnung des besten Schützen der altcn und neucn

Welt gebührt. Die Beschreibungen ter Schicßferitgkeit dcê

Amerikaners tn dcn ersten englischen Zeitungen brachten solche

Wunderdinge, daß der ruhige und unbefangene Leser sie für
übertrieben halten mußte, denn sie erzählten »on Leistungen auf
die kleinsten Objekte in der Bewegung, die jcder Büchsenschütze

beneidet und sich glücklich schätzen würde, wenn er ähnliche

Resultate auf der Scheibe erzielen könnte.

Am 30. August schoß Or. Carver tn Berlin zum ersten Male

»vr cincm besonder« geladenen Publikum. Etwa Vierhundert

Personen waren erschienen, untcr thnen der Fürst A. Radziwtll,
General Graf von der Goltz, Major und Flügel-Adjutant Graf
Arnim und eine größere Anzahl vvn Offizieren, wte »vn Freunden

deS Schießens und dcr Jagd.
vr. Carvcr, ein Mann »on etwa fünfunddrcißtg Jahren und

nahe an sechs Fuß grvß, »on breiter, kräftiger Gestalt, hat nun

mit seinen Produktionen nicht allein die gespannten Erwartungen

seiner Zuschauer erfüllt, man kann sagen, er hat dieselben

vielfach übertreffen. Er benutzt vier Winchester Repetir-Büchsen

mtt sechszehn Patronen Einlage. DaS Programm umfaßte

dreiundzwanzig Nummern, deren erste war, tn zwanzig Sekunden

sechszehn Schuß zu thun. Allc scchszehn Schuß saßen tn etnem

Kreise »on ciwa zwei Zoll Durchmesser. Das nächste Stück war,
tn etner Minuie sicbenunddrelßig Sekunden fünfzig in die Lust

geworfene Glaskugeln mit der Kugel »u zerschießen, wozu Carver

vierundfünfzig Schüsse nöthig Halle. Auch das Münzenschießen

bildet etn Biavvvrstück der Leistungen. Fünfztg-Pfenntg- und

Markstücke zerstieben zu winzigen Thetlchcn, wohingegen

Zweimarkslücke, besonders aber Thaler» und Fünfmarkstücke genau Im

Zentrum durchbohrt wurden. An der Erde liegende Glaskugeln

flogen durch eine caruntergeschossene Kugel auf und wurden durch

einen zweiten Schuß zerbrochen. Ein in dte Höhe geworfener

Ziegelstein zersplitterte in dcr Luft und mtt einem zweiten Schuß

ward noch ein Stück desselben getroffen, bevor es den Boden

erreichte u. s. w. Kurz Or. Carver lrögt die ihm in Amerika zu

Thetl gewordene Auszeichnung eines Champion-Schützen der

Well mit vollster Bcfugniß, Auch von dem Prinzen von Wale«,

vor welchem Carver geschossen, erhielt er etne ehrende Anerkennung.

Es bleibt nur übrig, zu bemerken, daß auch in Berlin
die Leistungen des Or. Carver einstimmig als unerreicht hingestellt
«erden mußten. Vor etnem zahlreichen Publikum gibt Or. Carver

jctzt seine Schieß-Vorstcllungen, Interessant dürste e« auch für
hiesige Lcscr setn, zu erfahren, daß Or, Carver die vom Hof»

Bühsenmachcr H, Lene in Bcrlin gebauten Zcntral-Fcuer-Mcwchre
ohne Hähnc für durchaus vorzüglich hält und sich sogleich zwei

Flinten bei dem deutschen Fabrikanten bestellt hat. (Der Veteran.)

— (Transportmittel im Zulukrieg.) Jn der

Nummer vom 28. Juni d. I. dcr Londoner „Hinteel Serviee
lZn-ette" findct sich folgcndc Angabe über die Transportmittel,
welche zum Kricge gegen die Zulus erforderlich erachtet wurden.
Es heißt hier: Nach den Miitbetlungen »om Kriegsschauplatz

war es Ende Mai dcm Kommissariat gelungen, 600 Wagen
nach dem tm Kapland üblichen Modell und 250 Wagen nach

dem Dienstlnvdcll zusaminen zu bringen, vo» dcnen die ersteren

die doppelte Ladung dcr lctztcrcn aufnehmen können. Generai
Chelmsford hatte daher Transportmittel zur Disposition, die

etwa in ihrcm Fassungsvermögen 1500 Militärwagen gleichkommen,

und war dennoch nicht tm Stande vorrücken zu können,

weil noch weitere 1600 Wagen nothwendig crachtct wurdcn,
damit die im Felde stehenden 25000 Mann sich mit »oller Freiheit

zu bewegen vermögen. Wäre dies der Fall, und die Schätzung

crscheint keineswegs übertrieben, so würde man für je 10 Mann
eincn Wagcn gcbrauchcn, ein Verhältniß mehr als dreimal so

groß als bei einem Kriege tn Europa. Bedenkt man, daß die

Mehrzahl der Wagen für etne monatliche Miethe vvn 100 bts

15« P,d. Sterling (2000 bis 3000 Mark) engagirt tst, so

kann man sich kaum wundern, daß die Kolonisten und Bewohner
dcr Landstriche zunächst des Kriegsschauplatzes gegenüber dieser

goldenen Ernte keineswegs ein großc« Interesse sür die baldige

Beendigung dicses unglücklichen Kricge« an den Tag legen.

— (Ungeladene Revolver im Kriege.) AuS Süd»

Asrika kommt die inieressante Nachricht, daß General Crealock

während dem Zulukrieg befohlen haben soll, alle Revolver ungeladen

zu tragen, wegen der grcßen Anzahl »vn Unglücksfällen,

bedingt durch die schlechte Instruktion der mit Revolver Bewaffneten.

Verdiente auch anderen Orts Nachahmung!

— (MuthtgeS Benehmen eines Cadetten.)
Segovia, eine Stadt in der Nähe »on Madrid, war am 3. Juli
1837 »on dem corltstischcn Streifcorp« de« General« Zartategut

erstürmt worden. Die Besatzung zvg sich in das Castell zurück

und copitulirte den folgenden Tag mit der Bedingung, daß die

300 Eadcitcn (des dortigen ErziehungsinflitutS) mit thren Waffen

und tambour battsnt, die Besatzung mit Gepäck und «hne

Waffen nach Madrid abzögen; das Eigenthum des Instituts,
dte Bibliothek, dte Waffensammlungen und Srerztrgeschütze, sollte

unangetastet bleiben.

Bet Gelegenheit der Uebergabe des Castells lobt A. »on

Göben (eer spätere berühmte preußische General, welcher damals,

wie »iele deutsche Ossizicre, in den Reihen der Carlisten focht)

daê Benehmen eines Cadetten. — Er erzählt den Vorfall wie

folgt :

Da« fcste und militärische Benehmen eines kleinen Cadetten

frapptrte mtch besonders als Contrast gegen die Niedrigkeit eines

seiner Lehrer, der am Morgen »or unserer Ankunft eine erbärmliche,

mit beleidigenden Jnvecttoen gefüllte Proclamation an die

Einwohner und Truppen erließ, wvrin er sie aufforderte, gegen

die blutdürstigen Meuchelmörder bis auf den letzten Mann sich

zu »crthetdtgcn. Nun aber, da er uns als Sieger in der Stadt

sah, suchte er unsere Gunst durch eben ss jämmerliche Schmeicheleien

und kriechende Unterwürfigkeit zu gewinnen, während
wir setn Machwerk tn der Tasche hatten und darüber lachten.
Jener Eadett aber, cin Bursche von dreizehn Jahren, stand als
Schildwache bei den im Speisesaal zusammengesetzten Corabtnern
des Corps mit der Instruktion, Niemand die Waffen berühren

zu lassen. Kaum halten wir den Alcazar besetzt, als ein plumper

Navarrese tn das Zimmer trat und sofort etnen der schönen

Carabiner gegen sein Gewebr eintauschen wollie. Die Schildwache
rief ihm ruhtg thr: „zurück!" zu. Der Navarrese griff nach

dem Carabiner mit verächtlichem Seitenblick den Knaben
messend, als dte Schildwachc wieder ein herrische« „zurück!" thm
zudonnerte und da« Gewehr mtt der Drohung auf den Erstaunten
anlegte, thn sofort ntederzuschtcßen. Einige Ofstziere entfernten
ten fluchenden Navarresen, dem Cadetten gerechtes Lob für die

Erfüllung seiner Pflicht tn solcher Lage spendend. (A. »on Göben,
königl. spanischer Oberstlieut. „Vier Jahre in Spanien." S. 149.)
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